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Hier ist eine Zusammenfassung des Buchs Die Elenden – Warum unsere Gesellscha� 

Arbeitslose verachtet und sie dennoch braucht von Anna Mayr. 

Grundlegende Infos

• Titel: Die Elenden – Warum unsere Gesellscha� Arbeitslose verachtet und sie 

dennoch braucht

• Autorin: Anna Mayr 

• Erschienen: 2020 (Hanser Berlin) 

• Umfang: ca. 208 Seiten 

Haup#hesen und Inhalte

1. Persönliche Biografie als Ausgangspunkt

Anna Mayr wuchs in einer Familie auf, in der die Eltern langzeitarbeitslos waren. 

Schon als Kind ha6e sie Armut und Ausgrenzung als Lebenserfahrung. Diese 

persönliche Perspek:ve bildet die Basis ihres Buchs. 

2. Vorurteile gegenüber Arbeitslosen

Es gibt viele gängige Stereotype: Arbeitslose seien faul, ungebildet, 

desinteressiert oder selbst schuld an ihrer Lebenslage. Mayr zeigt, wie falsch und 

verletzend diese Zuschreibungen sind, wie sehr sie das Leben der Betroffenen 

prägen und wie sie Ausgrenzung verstärken. (preigu)

3. Funk+on des Bildes der Arbeitslosen

Ein wich:ger Gedanke in dem Buch ist, dass das Bild der Arbeitslosen in der 

Gesellscha@ nicht nur Nebenprodukt ist, sondern eine Funk:on erfüllt: Es ist ein 

„abschreckendes Beispiel“ – ein Bild dessen, was passiert, wenn man nicht 

arbeitet oder den Normen nicht entspricht. Damit wird das posi:ve Bild der 

Arbeit (und des Lebens durch Arbeit) aufrechterhalten.

4. Systemische Bedingungen

Mayr beschreibt, dass Armut und Arbeitslosigkeit nicht allein individuelle 

Probleme sind, sondern :ef in gesellscha@lichen und poli:schen Strukturen 

eingebe6et sind – z. B. durch das Hartz-IV-System, durch S:gma:sierung, durch 

Machtverhältnisse im Sozialsystem (Jobcenter etc.). Sie argumen:ert, dass soziale

Programme o@ nicht dazu gedacht sind, wirklichen sozialen Aufs:eg oder 

Teilhabe zu ermöglichen. 
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5. Die soziale Rolle der Arbeitslosigkeit

Arbeitslose werden nicht nur s:gma:siert, sondern ihre Existenz wird als 

notwendiges Gegenbild gebraucht – damit die Gesellscha@ ihre Leistung, ihre 

Zugehörigkeit und ihr soziales Selbstverständnis über Arbeit definiert. 

Arbeitslosigkeit ist so gesehen Teil des sozialen Ganzen. 

6. Gefühl von Nicht-Dazugehören, Scham und Isola+on

Mayr schildert eindrücklich, wie das Leben von Arbeitslosen o@ von finanzieller 

Unsicherheit, sozialer Isola:on, dem Gefühl, nicht dazuzugehören, von Scham 

geprägt ist. Diese Erfahrungen sind nicht bloß individuell, sondern systemisch mit 

Bedingungen verknüp@. 

7. Kri+k und Vorschläge

• Mayr plädiert dafür, das Verhältnis zur Arbeit neu zu denken: Arbeit sollte

nicht so stark als moralische Pflicht gesehen werden.

• Es müsse ein Umgang mit Arbeitslosigkeit möglich sein, der nicht 

s:gma:sierend oder sank:onierend wirkt.

• Sie hinterfragt auch gängige Ideen, etwa dass Bildung allein ausreiche, 

oder dass Programme vor allem Resozialisierung bedeuten. 

• Manche Kommentare erwähnen, dass sie kein bedingungsloses 

Grundeinkommen befürwortet, aber das System so gestalten will, dass 

Teilhabe möglich ist. (Universität Würzburg)

Wirkung und Bedeutung

• Das Buch ist sowohl eine gesellscha@skri:sche Analyse als auch ein persönlicher 

Bericht. Es schaX Empathie und öffnet den Blick dafür, wie Armut und 

Arbeitslosigkeit erlebt werden. (kri:sch-lesen.de)

• Es fordert eine Veränderung des sozialen Denkens, nicht nur der Poli:k: Wie 

definieren wir den Wert eines Menschen? Nur über seine Arbeitsleistung – oder 

über mehr? 

• Mayrs Buch wird in Sozialwissenscha@en, Sozialpoli:k und Deba6en über 

Gerech:gkeit, S:gma und Teilhabe o@ zi:ert. 
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